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Liebe Leserin, lieber Leser,
die Informationen in dieser Broschüre sollen Ihnen helfen, Ihren 
Arzt und Ihre Befunde zu verstehen, damit Sie ihm gezielte Fragen 
zu Ihrer Erkrankung stellen und mit ihm gemeinsam über eine 
 Behandlung entscheiden können.
Konnte unser Ratgeber Ihnen dabei behilflich sein? Bitte beant-
worten Sie hierzu die umseitigen Fragen und lassen Sie uns die 
Antwortkarte baldmöglichst zukommen. Vielen Dank!

Deutsche Krebshilfe

Buschstraße 32

53113 Bonn

Allgemeiner Hinweis zum Datenschutz

Verantwortliche Stelle im Sinne des Datenschutzrechts ist die Stiftung Deutsche Krebshilfe, Buschstr. 32, 53113 Bonn.
Dort erreichen Sie auch unseren Datenschutzbeauftragten.
Die von Ihnen übermittelten Adressdaten verarbeiten wir nach Art. 6 Abs. 1 (a; f) DSGVO ausschließlich dafür, Ihnen die bestellten Ratgeber zuzusenden, die 
angeforderten Informationen zu unserem Mildred-Scheel-Förderkreis zu übermitteln bzw. Sie, falls gewünscht, in unseren Newsletterversand aufzunehmen.
Weitere Informationen, u. a. zu Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigungen, Widerspruch und Beschwerde, erhalten Sie unter www.krebshilfe.de/datenschutz.

Die Antworten auf die am Ende unserer Broschüre gestellten Fragen werden von uns in anonymisierter Form für statistische Auswertungen genutzt.

Kannten Sie die Deutsche Krebshilfe bereits?

 Ja  Nein

Beruf:

Alter:  Geschlecht:

Ihre Angaben werden selbstverständlich vertraulich behandelt.
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SAGEN SIE UNS IHRE MEINUNG

Die Broschüre hat meine Fragen beantwortet

Zu Untersuchungsverfahren
 1  2  3  4  5

Zur Wirkung der Behandlungsverfahren
 1  2  3  4  5

Zum Nutzen der Behandlungsverfahren
 1  2  3  4  5

Zu den Risiken der Behandlungsverfahren
 1  2  3  4  5

Zur Nachsorge
 1  2  3  4  5

Der Text ist allgemeinverständlich
 1  2  3  4  5

1 stimmt vollkommen 2 stimmt einigermaßen
3 stimmt teilweise 4 stimmt kaum
5 stimmt nicht

Ich bin

 Betroffener  Angehöriger  Interessierter

Ich habe die Broschüre bekommen

 Vom Arzt persönlich  Im Wartezimmer
 Krankenhaus  Apotheke
 Angehörige / Freunde  Selbsthilfegruppe
 Internetausdruck  Deutsche Krebshilfe

Das hat mir in der Broschüre gefehlt

  Ich interessiere mich für den Mildred-Scheel-Förderkreis. 
(Dafür benötigen wir Ihre Anschrift.)

  Bitte senden Sie mir den kostenlosen Newsletter der
 Deutschen Krebshilfe zu.
 (Dafür benötigen wir Ihre E-Mailadresse.)

Name:

Straße:

PLZ | Ort:
 
E-Mail:

053_v101  12/20
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Bildnachweis: Deutsche Krebshilfe, Getty Images/E+/kupicoo
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Bitte einsenden, per Fax schicken an: 0228/72990-11 oder online anmelden unter www.mildred-scheel-foerderkreis.de

Bitte ausfüllen, abtrennen und an uns zurücksenden!

Ich ermächtige die Stiftung Deutsche Krebshilfe, Zahlungen von meinem Konto 
mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 
von der Stiftung Deutsche Krebshilfe auf mein Konto gezogenen Lastschriften ein-
zulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belas-
tungsdatum, die Rückerstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt
Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE80ZZZ00001556446
Meine regelmäßige Hilfe kann ich jederzeit ohne Angabe von Gründen beenden.

mit einer monatlichen Spende

von  5 Euro   10 Euro   20 Euro

                               Euro (Betrag Ihrer Wahl).

Bitte buchen Sie meinen Monatsbeitrag ab dem 

                                                (Monat/Jahr)

 monatlich  vierteljährlich  halbjährlich  jährlich

von meinem Konto ab.

Vorname/Name (Kontoinhaber)

Straße/Nr.

PLZ/Ort

E-Mail Telefon

Kreditinstitut BIC

IBAN

  Ja, ich möchte per E-Mail regelmäßig über die Arbeit der Deutschen Krebshilfe informiert werden.
Diese Zustimmung kann ich jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen.

Ort, Datum und Unterschrift

ich werde Förderer / Förderin im Mildred-Scheel-Förderkreis und 
unterstütze die Deutsche Krebshilfe regelmäßig JA,

DE

Wichtige Informationen zum Datenschutz: 
Verantwortliche Stelle im Sinne des Datenschutzrechts ist 
die Stiftung Deutsche Krebshilfe, Buschstr. 32, 53113 Bonn. 
Dort erreichen Sie auch unseren Datenschutzbeauftragten. 
Ihre in dem Überweisungsträger bzw. Spendenformular 
angegebenen Daten verarbeiten wir nach Art. 6 (1) (b) 
DSGVO für die Spendenabwicklung. Ihre Adressdaten ver-
arbeiten wir für ausschließlich eigene Zwecke nach 
Art. 6 (1) (f) DSGVO, um Sie postalisch z. B. über unsere 
Arbeit und Projekte zur Krebsbekämpfung zu informieren. 
Einer zukünftigen Nutzung Ihrer Daten können Sie jederzeit 
uns gegenüber schriftlich oder per E-Mail an 
stam@krebshilfe.de unter Angabe Ihrer vollständigen 
 Adresse widersprechen. Weitere Informationen u. a. zu Ihren 
Rechten auf Auskunft, Berichtigungen und Beschwerden 
erhalten Sie unter www.krebshilfe.de/datenschutz
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„Es sind nicht die großen Worte, die in der 
Gemeinschaft Grundsätzliches bewegen: 

Es sind die vielen kleinen Taten der Einzelnen.“ 

Dr. Mildred Scheel 

Stiftung Deutsche Krebshilfe
Mildred-Scheel-Förderkreis
Buschstr. 32
53113 Bonn
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